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Feierlicher Auftakt im weihnachtlichen Ronsdorf 
Traditionelle Adventsausstellungen, 

Basare und Weihnachtsmärkte locken viele Besucher Adventsausstellung 
24. November 2018 

15 -18 Uhr 
✵

Immergrün 
Erbschlöer Str. 46 · Tel. 46 43 24

Holthauser Straße 135 · 42369 Wuppertal 
Telefon 02 02 - 46 12 12 

www.baumschulen-duerholt.de

Am 24. und 25. November

Adventsa ng
usstellu

Samstag, 24.11. von 08.30-18.00 Uhr 
Sonntag, 25.11. von 11.00-16.00 Uhr

• Frisches Schnittgrün 
• Weihnachtsbäume im Topf

Jetzt doch !!!

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
im Speisesaal

(Ro.) Mehr als alle anderen Jahreszeiten ist die Zeit vor dem Advent und Weihnachten 
dazu angetan, dass die Menschen mit großer Freude die Ausstellungen im Umkreis be- 
suchen, die von den örtlichen Blumenhändlern und Gartenbaubetrieben mit viel Liebe 
und Engagement zusammengestellt werden. 
Diese traditionellen Adventsausstellungen sind oft auch mit sehr viel Annekdötchen und 
Erinnerungen verbunden, trifft man hier doch Menschen, die man oft längere Zeit nicht 
gesehen hat. Bei der Pflege dieser Tradition versammelt man sich zu Glühwein und klei- 
nen Leckereien, sucht seine Advents-Gestecke oder -Kränze aus, bestellt schon mal den 
Weihnachtsbaum und tauscht hier und da auch die neuesten Ortsnachrichten aus. Se- 
hen und gesehen werden, ist das Motto. (Foto: db)

Service
Vorbereitungen zum „Liefersack 2019“ haben begonnen Blitzer-Report 

(W.) Die Stadt Wuppertal
führt auch in der kommenden 
Woche wieder Geschwindig- 
keitskontrollen durch. Im 
SONNTAGSBLATT-Land blitzt es 
am Montag in der Straße Rau- 
ental und am Blombacher 
Bach; Mittwoch steht der 
Messwagen der Stadtverwal- 
tung in der Goldlackstraße, der 
Echoer Straße und der Knipro- 
destraße; Donnerstag wird das 
Tempo am Scharpenacker Weg 
kontrolliert, aber auch an der 
Wettiner Straße, und der Obere 
Lichtenplatzer Straße. Freitag 
blitzt es dann am Kraftwerk, in 
der Lohsiepenstraße und in der 
Staubenthaler Straße. 

Küllenhahn dicht 
(Cro.) Seit Freitagabend ist 

die Rechtsabbiegespur von der 
Theishahner Straße auf die 
Hahnerberger Straße gesperrt. 
Die Wuppertaler Stadtwerke 
verlegen dort eine 110-KV- 
Starkstromleitung. Die Sper- 
rung kann über die Theishah- 
ner Straße und die Küllenhah- 
ner Straße umfahren werden. 
Es wird empfohlen, die Bau- 
stelle von der L 418 über die 
Ausfahrt Technologiepark zu 
umfahren. Wenn alles gut läuft, 
dann ist die Rechtsabbiegespur 
schon am Montagmorgen wie- 
der frei. 

Taxi zum Bahnhof 
(Elb.) Ab Montag gibt es am 

neuen Hauptbahnhof einen 
neuen Taxenstand. Der neue 
Halt wird dann der einzige Ort 
am Döppersberg sein, an dem 
die Taxen zum Aus- und Ein- 
steigen halten dürfen. Der bis- 
herige Platz zwischen der ehe- 
maligen Bahndirektion und 
Gleis 1 fällt weg. Damit die Ta- 
xenvorfahrt reibungslos funk- 
tionieren kann, ist es unbedingt 
erforderlich, dass Privatfahr-

zeuge nur noch das kostenlose 
Kurzzeitparken im Parkhaus 
unter dem Busbahnhof nutzen. 
Wer innerhalb von zehn Minu- 
ten das Parkhaus wieder ver- 
lässt, muss nichts zahlen. Erst 
nach zehn Minuten fallen Park- 
gebühren an. 

Nur ein Fahrstreifen 
(W.) Seit Freitag (20 Uhr) bis 

Samstag um 11 Uhr gibt es auf 
der A 46 in Fahrtrichtung Düs- 
seldorf zwischen den An- 
schlussstellen Wuppertal-Ober- 
barmen und Wichlinghausen 
eine einstreifige Verkehrsfüh- 
rung, eingerichtet für Arbeiten 
an der Schutzeinrichtung im 
Mittelstreifen. Am Samstag, 
den 17. November wird in 
Fahrtrichtung Dortmund von 6 
bis 20 Uhr zwischen den An- 
schlussstellen Wuppertal-Bar- 
men und -Oberbarmen eine 
einstreifige Verkehrsführung 
für Markierungs- und Demar- 
kierungsarbeiten eingerichtet. 
Im Zuge dieser Arbeiten muss 
die Anschlussstelle Wichling- 
hausen in Richtung Dortmund 
für etwa 30 Minuten wegen 
querender Baumaschinen ge- 
sperrt werden. Der Zeitpunkt 
ist abhängig vom Fortschritt 
der gesamten Arbeiten. Hierfür 
wird eine entsprechende Um- 
leitung eingerichtet. 

Straßenbaubeitrag 
An Tag 16 seiner Volksinitia- 

tive „Straßenbaubeitrag ab- 
schaffen“ hat der Bund der 
Steuerzahler (BdSt) NRW die 
ersten 15.000 Unterschriften 
verbucht. „Die Menschen in 
Nordrhein-Westfalen empfin- 
den die Straßenbaubeiträge als 
existenzielle Bedrohung“, so 
BdSt-Vorsitzender Heinz Wirz. 
„Es ist unbegreiflich, dass die 
Landesregierung vor diesem 
Hilfeschrei die Ohren ver- 
schließt.“

(Ro./AS) Die Vorsitzende 
des Heimat und Bürgervereins 
(HuB), Christel Auer, spricht 
über den Liefersack gern von 
einem „Fest von Ronsdorfern 
für Ronsdorfer“. 

Nachdem die Bezirksvertre- 
tung dem Antrag des HuB zu- 
gestimmt hat, im kommenden 
Sommer wieder ein Fest auf 
dem Bandwirkerplatz zu veran- 
stalten, ist der bürokratische 
Weg geebnet. Voraussichtlich 
wird die 19. Ausgabe des 
„Ronsdorfer Liefersacks“ am 
14. und 16. Juni kommenden 
Jahres stattfinden. 

Das Konzept geht auch nach 
vielen Jahren noch auf, denn es 
soll ein buntes Fest für große 
und kleine Ronsdorfer werden.

„Das positive, soziale Mitein- 
ander im Stadtteil ist unser 
Leitgedanke“, bringt es Chris- 
tel Auer auf den Punkt. Ge- 
meint ist die Idee, die Einnah- 
men aus der Veranstaltung so- 
zialen Projekten im Quartier 
zukommen zu lassen. Dabei 
hofft Auer auf dieselbe große 
Unterstützung der Vorjahre. 

Rückblende: Allein beim 
letzten Liefersack wurden rund 
16.000 Euro erwirtschaftet. 
Die Hälfte geht an die teilneh- 
menden Vereine, die sich mit 
Ständen und Aktivitäten betei- 
ligen, während die andere 
Hälfte eben in soziale Projekte 
fließen soll. Mitmachen lohnt 
sich also. Gleichwohl hofft Au- 
er auf neue Gesichter im Team

Die Karten sind neu gemischt

der Unterstützer. „Wir alle sind 
mit den Jahren älter geworden 
und freuen uns auf frischen 
Wind.“ Nicht nur der organisa- 
torische Aufwand, sondern 
auch der Auf- und Abbau sei 
immer ein Kraftakt. Sie appel- 
liert daher an die Vereine, die 
Helferteams zu verjüngen. Das 
Bühnenprogramm soll eine 
Frischzellenkur erfahren, um 
mehr jüngere Gäste anzulo- 
cken. „Wer helfen kann, ist 
herzlich willkommen“, betont 
die HuB-Vorsitzende. 

Christel Auer schätzt, dass 
das Orga-Team des Heimat- 
und Bürgervereins im Januar 
in die konkreten Planungen 
zum Liefersack 2019 einstei- 
gen kann.

Ein Fest für alle Generationen soll der Liefersack auch im kommenden Jahr wieder wer- 
den. (Archivfoto: AS)

(Ro./AS) „Ich bin froh, dass 
die Zeiten vorbei sind, in denen 
man für jedes Garnröllchen 
nach Elberfeld fahren musste“, 
bringt es Petra Kollander auf 
den Punkt. Sie geht gern in 
Ronsdorf einkaufen und ist be- 
geistert von der Vielfalt des 
Einzelhandels im Ort. 

Dies sei der Verdienst der In- 
teressengemeinschaft „Wir in 
Ronsdorf“, kurz „W.i.R.“, die 
sich „vorbildlich für die Inter- 
essen im Stadtteil einsetzt“. 
Man habe innerhalb kürzester 
Zeit dafür gesorgt, die Leer- 
stände im Zentrum zu mini- 
mieren und den Einkauf vor 
der Haustür attraktiv zu gestal- 
ten. 

Über das Lob freuten sich 
natürlich die Initiatoren der 
„W.i.R.“ am Donnerstagabend. 
„Es ist schön, wenn von den 
Menschen etwas zurück- 
kommt“, strahlt Vorstandsmit- 
glied Marion Ströker. Das Lob 
gibt ihr Motivation, denn alle 
Mitglieder der Interessenge- 
meinschaft setzen sich ehren- 
amtlich trotz ihrer recht knap- 
pen Freizeit für einen lebendi- 
gen Stadtteil ein. 

Anlass des Lobes war die 
Ehrung der Sieger aus der in- 
zwischen schon traditionellen

„W.i.R.“-Aktion „Goldener Ok- 
tober“ in den Räumen der In-
teressengemeinschaft an der
Otto-Hahn-Straße. 

Die Kartenbesitzer hatten im
Vorfeld bei jedem Einkauf im
Oktober bei den mehr als 80
„Wi.R.“-Partnern aus Dienst-
leistung und Handel im Ort
Punkte auf ihrer Ronsdorf-Kar- 
te gesammelt. Das Konzept ist
schlüssig, denn wie schon in
den Vorjahren, so verzeichne- 
ten die Initiatoren auch in die-
sem Oktober die meisten Vor- 
gänge auf den rund 6.000
Ronsdorf-Karten, die in Um-
lauf sind. 

In diesem Jahr verloste die
Interessengemeinschaft stolze
120.000 Punkte. 

Der Hauptgewinn war mit
25.000 Punkten (immerhin 250 
Euro), der zweite und dritte
Platz mit je 10.000 Punkten
und die der anderen Sieger mit
5.000 und 2.500 Punkten mehr
als lohnenswert. So hatten es
sich die 23 Gewinner nicht
nehmen lassen, ihre Punkte im
Rahmen der Ehrung gleich auf
ihrer Ronsdorfkarte gutschrei-
ben zu lassen. 

So macht der Einkauf vor der
Haustüre nicht nur Spaß – er 
lohnt sich gleich doppelt.

Einkauf mit Herz 
Siegerehrung beim „Goldenen Oktober“

Punkte sammeln beim Einkauf vor der Haustüre lohnt 
gleich doppelt. (Foto: AS)

am 18. November 2018                        Seite 3




